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Dabei kommt es vor allem darauf an, neben dem
vollen und rationellen Einsatz der vorhandenen Tech­
nik in den MTS und der leihweise übergebenen Tech­
nik in den LPG Typ III auch die übrige im Besitz der 
LPG-Mitglieder befindliche Technik voll und wirksam 
einzusetzen. Dadurch werden die Ernte- und Bestell­
arbeiten beschleunigt und die Ernteverluste gesenkt. 
Durch die Einhaltung der günstigsten agrotechnischen 
Termine und gute Pflege der Kulturen werden die 
Erträge weiter gesteigert.

Zur Unterstützung der LPG in den Höhenlagen und 
der anderen LPG, die unter schwierigen natürlichen 
Bedingungen produzieren, ist es erforderlich, auch 
weiterhin besondere Förderungsmaßnahmen, insbeson­
dere durch Produktionshilfe und Überbrückungskredite, 
durchzuführen. Sie müssen vor allem der Verbesserung 
der Produklionsgrundlagen und damit der Steigerung 
der Marktproduktion dienen.

Die Schaffung vollgenossenschaftlicher Dörfer in 
unserer Republik durch den Zusammenschluß aller 
Bauern in LPG erfordert es deshalb, 1961 folgende Auf­
gaben zu lösen:

1. Weiterentwicklung und Vervollkommnung der 
Jahresplanung der landwirtschaftlichen Produktion;

2. vorrangige Steigerung der Kuhbestände, der Milch­
produktion und der Zucht- und Nutzviehproduk­
tion;
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3. volle und rationelle Auslastung der gesamten Tech­
nik in der Landwirtschaft;

4. Durchführung produktionsfördernder Maßnahmen, 
insbesondere für solche LPG, die unter erschwerten 
Bedingungen produzieren, damit auch sie die Wirt­
schaftlichkeit schneller steigern.

Deshalb wird folgendes beschlossen:

I.

Zur Weiterentwicklung der Planung der Markt­
produktion der LPG, VEG und anderer 
Landwirtschaftsbetriebe im Jahre 1961

1. Durch die Staatliche Plankommission sind im Ein­
vernehmen mit dem Ministerium für Landwirt­
schaft. Erfassung und Forstwirtschaft die vorläufi­
gen Planaufgaben (Kontrollziffern) (Marktproduk­
tion landwirtschaftlicher Erzeugnisse: Erfassung, 
Aufkauf und Verkauf von Zucht- und Nutzvieh) 
den Räten der Bezirke bis zum 15. Dezember 1960 
zu übergeben. Die Räte der Bezirke schlüsseln die 
vorläufigen Planaufgaben (Kontrollziffern) (Markt­
produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse: Er­
lassung, Aufkauf und Verkauf von Zucht- und 
Nutzvieh) auf die Räte der Kreise und die Räte der 
Kreise auf die Räte der Gemeinden bis spätestens
20. Januar 1961 auf.

Diese vorläufigen Planaufgaben (Kontrollziffern) 
der Gemeinden werden nach einer gründlichen 
Beratung auf der Grundlage der vorläufigen Plan­
aufgaben der Gemeinde auf alle LPG auf­
geschlüsselt. Gleichfalls erhalten die Mitglieder der 
LPG des Typ I und II für tierische Erzeugnisse 
und die übrigen Landwirtschaftsbetriebe für 
tierische und pflanzliche Erzeugnisse bis spätestens
15. Februar 1961 vorläufige Planaufgaben (Kontroll­

ziffern) (Marktproduktion landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse: Erfassung, Aufkauf und Verkauf von 
Zucht- und Nutzvieh) durch die Räte der Gemein­
den.

Gleichzeitig erhalten die VEG und VEB Mast­
anstalten die vorläufigen Planaufgaben (Kontroll­
ziffern) der Marktproduktion.

2. Bei der Aufteilung der vorläufigen Planaufgaben 
(Kontrollziffern) auf die Kreise 'und auf die Ge­
meinden, LPG und VEG ist in jedem Falle von 
dem Grundsatz auszugehen, daß die Ziffern der 
vorläufigen Planaufgaben (Kontrollziffern) in voller 
Höhe gesichert werden. Dabei sind die natürlichen 
und ökonomischen Produktionsbedingungen, die 
Produktionserfahrungen der Genossenschaftsmit­
glieder, der Stand der Entwicklung der Wirtschaft­
lichkeit der LPG und auch die Produktionsreserven 
zu berücksichtigen. Jeder Schematismus bei der 
Aufteilung des Planes ist zu vermeiden. Im Zu­
sammenhang mit der Planung der Marktproduktion 
tierischer Erzeugnisse ist gleichzeitig die Planung 
der Bauvorhaben für das Jahr 1961 nochmals zu 
überprüfen. Beide sind genau aufeinander ab­
zustimmen. Die Aufteilung der vorläufigen Plan­
aufgaben (Kontrollziffern) auf die LPG und die 
Ausarbeitung der Betriebspläne der LPG muß 
unter breitester Einbeziehung der Genossenschafts­
mitglieder, der Agronomen, Zootechniker, Agrar­
wissenschaftler und weiterer Fachleute für Land­
wirtschaft erfolgen.

Bleiben die von den Genossenschaftsbauern be­
ratenen und in der Mitgliederversammlung be­
schlossenen Betriebspläne unter den vom Rat des 
Kreises übergebenen vorläufigen Planaufgaben 
(Kontrollziffern), so hat der Rat des Kreises quali­
fizierte Mitarbeiter in die betreffende LPG zu ent­
senden, die an Ort und Stelle mit den Genossen­
schaftsmitgliedern über die Ausnutzung der Reser­
ven zur Steigerung der Marktproduktion beraten. 
Ergibt sich jedoch nach der Überprüfung, daß eine 
höhere Zielstellung nicht erreicht werden kann, so 
hat der Rat des Kreises eine Korrektur der vor­
läufigen Planaufgaben (Kontrollziffern) vorzu­
nehmen, wobei ein entsprechender Ausgleich mit 
anderen LPG erreicht werden muß. Ergibt sich 
nach gründlicher Überprüfung in allen LPG, daß 
die vom Rat des Bezirkes übergebenen vorläufigen 
Planaufgaben (Kontrollziffern) von den Genossen­
schaften und Gemeinden eines Kreises nicht er­
reicht werden, so hat der Rat des Bezirkes für 
einen entsprechenden Ausgleich zwischen den Krei­
sen Sorge zu tragen, wobei insgesamt die auf der 
Grundlage der von der Staatlichen Plankommission 
übergebenen vorläufigen Planaufgaben (Kontroll­
ziffern) beschlossenen Bezirkspläne in voller Höhe 
gesichert werden müssen.

3. Die bisherigen Ablieferungsnormen für die Bezirke 
und Kreise sind im allgemeinen beizubehalten.

Be: der Festlegung des Anteils der Pflichtabliefe­
rung der Betriebe ist davon auszugehen, daß die 
bisher gewährten gesetzlichen Ermäßigungen für 
die Pflichtablieferung landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse für 1961 noch bestehen bleiben. Die bisher 
gewährten zusätzlichen Ermäßigungen sind im all­
gemeinen bei zubehalten.


